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Selbsthilfe der Gerichte
Zum Krantz-Prozeh schreibt ein erfahrener Jurist der

„Deutschen Tageszeitung " :
Eine grausamere Ironie zum Fall des Schulgesetz¬

entwurfs hätte die Zeitgeschichte nicht schreiben können als
diesen Mordprozeß Krantz. Was wir Außenstehende nicht
begreifen können , das ist die Art dieser Gerichts¬
berichterstattung , die sich in einer widerlichen Schil¬
derung aller Einzelheiten geradezu zu überbieten sucht
und Gefahr läuft , noch weiteren moralischen Schaden an¬
zurichten . Nicht bloß unter der Jugend . Aber erst recht
wird natürlich die Jugend durch solche Gerichtssaalberichte
verdorben und vergiftet : ausgerechnet aus Gerichtsver¬
handlungen können nun halbwüchsige Bürschchen erfahren ,
daß auch sie sich schon zu homosexuellem Verkehr prostituieren
und ihren Eltern durchgehen können . Die Gerichtsverhand¬
lung , die ein moralisches Erziehungsmoment allerersten
Rangs sein sollte, trägt infolge dieser sensationell auf¬
gemachten Berichterstattung gar noch zur Sittenverwilde¬
rung weitester Kreise bei . Es ist der Helle Hohn : man macht
Gesetze zur Bekämpfung von Schmutz und Schund und
gestattet zugleich die Verbreitung des durch einen derartigen
Skandalprozeß aufgerührten Schmutzes .

Was ist nun gegen eine Wiederholung derartiger
Aergerniserregung in künftigen Skandalprozessen zu tun ?
Es sind — auch im Reichstag — verschiedene Vorschläge
gemacht worden. Aber ein Einschreiten der Gesetzgebung ,
sei es in Form einer Reform des Presserechts oder in Gestalt
einer Justizreform , ist ja doch in absehbarer Zeit nicht in
Aussicht zu nehmen.

Also müssen sich unsere Gerichte eben/ auf Grund des
bestehenden Rechts selbst zu helfen suchen , und das ist durch¬
aus möglich, wenn die Bestimmungen des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes über die Öffentlichkeit der Verhandlungen
vernünftig ausgelegt und angewendet werden.

Daß sich im Prozeß Krantz jedenfalls während eines
Teils der Verhandlung die Ausschließung der
Öffentlichkeit empfohlen hätte, das leuchtet doch jetzt
nachträglich allgemein ein . Freilich , nicht bloß der Vor¬
sitzende , auch Staatsanwalt und Verteidiger waren befugt,
auf Grund des ihnen bekannten Akteninhalts den Ausschluß
der Öffentlichkeit zu beantragen. Und zwar nicht nur
wegen Gefährdnung der Sittlichkeit , sondern auch wegen
Gefährdung der öffentlichen Ordnung . Die Justizverwal¬
tung , d . h . das p r e u ß i s ch e Justizministerium , wäre nicht,
wie fälschlicherweise vielfach angenommen wurde, zu einem
Einschreiten in ein schwebendes Verfahren befugt. Das
Ministerum könnte höchstens der zuständigen Staatsanwalt¬
schaft die Weisung geben , den Ausschluß der Öffentlichkeit
zu beantragen , wobei es dann noch immer dem Gericht
anheimgegeben bliebe , ob es diesem Antraa stattqeben wollte
oder nicht. Noch unrichtiger ist die Kritik : Der Justizminister
hätte sich vor Beginn der Verhandlung über die Person
des Vorsitzenden verständigen und einen solchen für diesen
Fall besonders ernennen müssen . Das wäre eine glatte
Rechtsverletzung gewesen , denn die Richter, die einen be¬
stimmten Fall zu verhandeln haben, stehen von vornherein
fest und niemand darf diesem , seinem gesetzlichen Richter,
entzogen werden.

Aber wir müssen lernen , den Grundsatz der Öffent¬
lichkeit unserer Gerichtsverhandlungen aufdas richtige
Maß zurückzu führen . Man muß nur das geltende
Recht vernünftig anzuwenden wissen . § 172 des Gerichts¬
verfassungsgesetzes bestimmt: „ In allen Sachen kann durchdas Gericht für die Verhandlung oder für einen Teil davon
die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden, wenn sie eine Ge¬
fährdung der öffentlichen Ordnung , insbesondere der Staats¬
sicherheit, oder eine Gefährdung der Sittlichkeit besorgen
läßt .

"
Nun , daß die Besorgnis einer Sittlichkeitsgefährdung

begründet war, das haben wohl die Kommentare der Presse
bewiesen . Schließlich ist doch einem Berliner Gericht die
sensationelle Ausschlachtung einer derartigen Zeugenaus¬
sage durch die Presse nicht unbekannt.Aber zugleich hat doch schon der erste Verhandlungstag
gezeigt , daß durch die Weiterverhandlung des Krantz -
Prozesses in voller Öffentlichkeit auch die öffentliche Ord¬
ing gefährdet werden könnte . Darunter versteht man
nämlich nicht nur drohende Radauszenen und Straßen¬krawalle , sondern darunter versteht man nach der ständigen
Rechtsprechung des Reichsgerichts auch den Mißbrauch der
Öffentlichkeit zur Erschwerung der Wahrheitsermittlung .Wenn einem jugendlichen Angeklagten vor dem Gerichts¬
gebäude Huldigungen dargsbracht werden, wenn seine
schülerhaften Gedichte veröffentlicht werden, wenn alles Mög¬
liche Wahre und Unwahre , zusammengetragen wird , wenn
einer jugendlichen Zeugin Honorare für „Interviews" an -
geboten werden, wenn Bilder und Personalbeschreibungendie Verhandlungsberichte illustrieren, so ist das alles ge¬
eignet, besonders jugendliche Personen , seien sie Zeugen oder
Angeklagte, zu verwirren und von der Wahrheit abzu¬lenken . Bewußt oder unbewußt dient also der Verhänd-
lungsbericht, der während einer länger dauernden Verhand¬
lung erscheint und von den Beteiligten natürlich gelesen

Dr. Skrfemann hatte eine weitere Unterredung mitTitulescu in Kap Martin .
*

Der deukschnationale Reichskagsabgeordnete Universitäts-
Professor Dr. Hoehfch hielt in Paris einen Vortrag über die
deutsche Geschichtsforschung seit Ranke. Wie verlautet , wird
er eine Unterredung mit Vrrand haben.

Aus Halle wird gemeldet , daß die Funktionäre der Me¬
tallarbeiter mit 52 gegen 4 Stimmen die Wiederaufnahmeder Arbeit für Freitag beschlossen haben. Der Lohnkamps sei
glänzend verlausen.

Die albanische Regierung hak den Völkerbund dringend
um Hilfe für die Hungersnot leidende Bevölkerung Nord-
albaniens gebeten.

Von den Wahlen in Japan sind bis jetzt folgende Zahlenbekannt gegeben worden : konservative Regierungspartei
(6en »>ukai) 53, liberale Opposition (Minseito) 65, Unab¬
hängige 5. nationale Sozialdemokraten (ohne Marxismus )3, Resormpartei 2 , Partei der Geschäftsleute 2 , Halbpart¬bauern 2, Pächkerparkei 1 .

wird , kyrer Beeinflussung und damit der Erschwerungweiterer Wahrheitsermittlung .
Dessen mögen sich unsere Grohstadtgerichte bei allen

möglichen Skandalprozessen bewußt werden und nach den
Erfahrungen dieses Krarttz - Prozfses die Öffentlichkeit
„ wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung " ausschließen
auf die Gefahr hin, daß die Kriminalstudenten und -studen»
tinnen nicht mehr zu ihrer nervenkitzelnden Sensation
kommen .

Noch ist das Gericht nach unserer deutschen Auffassung
kein Theater , sondern die Stätte ernster Wahrheitsermitt¬
lung ; zur sittlichen Wiedergeburt unseres Volks gehört in
erster Linie eine auch vom sittlichen Recht getragene Recht¬
sprechung .

Es geht aber allerdings andererseits auch nicht an , die
Ausschlachtung des Skandals in der Presse damit zu entschul¬
digen oder zu beschönigen , daß das Gericht den Fehler ge¬
macht habe, die Öffentlichkeit nicht ganz oder teilweise aus¬
zuschließen . Die Presse muß sich unter allen Umständen
ihrer Verantwortung dem Volk, den Familien g—' — ' ' ' ' r
bewußt bleiben .

*

Eine Entschließung des Reichsverbands der deutschen Presse
Die Ortsgruppe Berlin des Reichsvsrbands d,er deutschen

Presse hat folgende Entschließung einstimmig beschlos¬
sen : „Der Bezirksverein wendet sich gegen alle Bestre¬
bungen, die aus Anlaß der Gerichtsberichterstattung im Fall
Krantz ein Ausnahmegesetz gegen die Presse schaffen wollen.
Es wird Sache der Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen
Presse sein, auf Grund der in diesem Fall gemachten Erfah¬
rungen die Gewähr dafür zu schaffen, daß nicht durch
Strafgesetze, sondern durch das eigene Verantwor¬
tungsbewußtsein der Presse eine schädliche Gerichts¬
berichterstattung ausgeschlossen wird .

"
*

Gegen das Urteil im Krantz -Prozeß wird , wie verlautet ,
weder vom Verteidiger noch vom Staatsanwalt Revision
eingelegt werden, was von der Öffentlichkeit begrüßt wer¬
den wird .

Sar Zreigabegesetz
Anerkennung des Privateigentums

Der amerikanische Senat hat den Gesetzentwurf ,«tr die
Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums mit
großer Mehrheit angenommen, nachdem das Abgeordneten¬
haus sich bereits am 20 . Dezember vorigen Jahrs für diese
Vorlage mit 223 gegen nur 26 Stimmen eingesetzt hatte.
Nach den unerquicklichen Vorgängen bei der entscheidenden
Senatssitzung des letzten Kongresses war ein besonderer
Optimismus kaum am Platz . Diesmal hat aber offenbar
die bessere Einsicht gesiegt, die der Welt ein ähnliches kläg¬
liches Schauspiel wie im vorigen Jahr ersparen wollte . Zu¬
dem wurde nachgerade auch denen, die früher eine feind¬
liche oder mindestens zögernde Haltung einnahmen, die
Nichterledigung dieser Angelegenheit unangenehm, zumal
seit über einem Jahr durch eine amtliche Untersuchung be¬
kannt wurde, daß bei der Verwaltung des deutschen Eigen¬
tums schlimme „Unregelmäßigkeiten " vorge¬
kommen sind. Senator Borah sprach damals von „acht¬
jährigen Versuchen zur Verdeckung der Verschwendung und
des Diebstahls der beschlagnahmten Gelder"

. Cs hat auf
amerikanischer Seite nicht an hervorragenden Männern ,
gefehlt , die immer für die Rückgabe öffentlich eingetreten
sind. Aber trotzdem hat es über neun Jahre nach Kriegs¬
ende gedauert , ehe diese Frage geregelt wurde . Amerika
wkennt durch das verabschiedete Gesetz den Grundsatz
des Privateigentums auch dem Kriegsrecht gegen¬

über an . Das ist gewiß keine Tat. die man in besonders
hohen Tönen zu feiern hätte, zumal zur Zeit des Kriegs¬
ausbruchs zwischen Deutschland und Amerika ein Ueberein-
kommen bestand , welches das Privateigentum im Kriegs¬
fall sicherte. Aber es ist doch ein Verhalten , das sehr vor¬
teilhaft von dem unserer anderen Kriegsgegner absticht.
Die anderen Verbandsstaaten haben deutsches Eigentum iv
ihren Ländern einfach beschlagnahmt und „ liquidiert"

. Sie
haben es in den großen Topf der deutschen „ Entschädi¬
gungsleistungen geworfen , wo es in den meisten Fällen
nur durch einen ganz geringen Teil seines wirklichen Werts
zur Geltung kam. Man überließ es dem ausgeraubten
Deutschen Reich, die enteigneten Besitzer der beschlagnahm¬
ten Vermögen zu entschädigen . Von diesem Hintergrund
nackter Gewalt hebt sich das Vorgehen der Vereinigten
Staaten in sehr günstigem Licht ab .

Das wirtschaftliche Ergebnis
Von praktischen Auswirkungen dürfte zunächst wenig

zu verspüren sein, denn man kennt die Hindernisse der ame¬
rikanischen Formalitäten , die zu überwinden sind, bis über¬
haupt eine Verrechnung oder Auszahlung der Beträge er¬
wartet werden kann . Stellen , die mit den amerikanischen
Verhältnissen gut vertraut sind, schätzen die Dauer der
endgültigen Abwicklung auf ein bis zwei Jahre.
Außer den hauptsächlichsten deutschen Aktiengesellschaften
ist eine ganze Reihe privater Unternehmungen Gläubiger
der Vereinigten Staaten und hat gleichfalls mit der Rück¬
vergütung hoher Beträge zu rechnen . Nach dem letzten
Jahresbericht des Alien Property Custodian betrug das
gesamte beschlagnahmte deutsche Eigentum am 31 . Dez.
1926 etwas über 260 Millionen Dollar . Hiervon wurden
rund 179 Millionen Dollar in bar oder Liberty - Bonds aus¬
gewiesen , der Rest in Aktien , Obligationen, Hypotheken
oder Liegenschaften . Inzwischen mag sich der Bestand durch
weitere Auszahlungen auf rund 250 Millionen Dollar ver¬
ringert haben. Nach einer Zusammenstellung des geschäfts¬
führenden Vorstandsmitglieds der Abteilung Amerika des
Bundes der Auslanddeutschen, Botho Lilienthal, würden
sofort oder nach Erledigung der vorgefchriebenen Forma¬
litäten 80 v . H . des beschlagnahmten deutschen Eigentums
mit 200 Millionen Dollar und 50 v . H . der Entschädigun¬
gen für Schiffe , Radiostationen und Patente mit 50 Millio¬
nen Dollar , also insgesamt 250 Millionen Dollar und inner¬
halb 15 Jahren 20 v . H . des beschlagnahmten deutschen
Eigentums mit 50 Millionen Dollar, 50 v . H . der Entschä¬
digungen für Schiffe , Radiostationen und Patente mit 50
Millionen Dollar und aufgelaufene Zinsen vom 4 . März
1923 mit 25 Millionen Dollar zurückfließen , so daß der
Gesamtkapitalrückfluß 375 Millionen Dol¬
lar betragen dürfte . Diese an sich recht stattliche Summe
wird aber vermutlich zum Teil bereits bei den deutschen
Unternehmungen mobilisiert sein oder werden , und dann
in der Hauptsache zur Abgeltung aufgenommener Amerika-
mlleihen und Kredite dienen müssen . Durch diese Abgeltung
wurde aber immerhin die Z i n s b e lastu n g Deutschlands
erheblich erleichtert , was , wenn auch nicht sofort , so doch
späterhin auf den deutschen Geldmarkt nicht ohne Rück¬
wirkung bleiben dürfte.

Neueste Nachrichten
Das afghanische Königspaar in Deutschland

Die erste Begrüßung auf deutschem Boden
Gestern abend traf das afghanische Königs -

paar , von Basel in Kraftwagen kommend , in Weil bei
Leopoldshöhe ( Baden ) auf deutschem Boden ein . Reichs¬
minister a . D . v . Rosen mit einer amtlichen Abordnung
hatte sich dort auf dem Bahnhof eingefunden und begrüßte
die Gäste im Namen des Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung . Exz . o . Rosen hielt die Ansprache in persischer
Sprache. König Aman Ullah war sichtlich erfreut und
er erwiderte , Afghanistan habe stets für Deutschland große
Sympathien gehabt. Er komme mit herzlichen Gefühlen
nach Deutschland und überbringe die Grüße des ganzen
afghanischen Volks an das deutsche Volk . Um 8 .20 Uhr setzte
das Königspaar mit Gefolge die Reise nach Berlin in dem
zur Verfügung gestellten Sonderzug fort.

Der Empfang in Berlin
Die Stadt Berlin hat reichen Flaggenschmuck angelegt.

In der Nacht zum Mittwoch waren die Straßen vom Lehr¬
ter Bahnhof bis zum Palais Prinz Albrecht , wo das Königs¬
paar Wohnung nehmen wird , mit der Reichsflagge und der
afghanischen Flagge festlich geschmückt worden. Schon lange
vor Ankunft des Zuges umfäumten zahlreiche Zuschauer die
Feststraßen. Kurz vor der Ankunft des Zuges traf Reichs¬
präsident von Hindenburg auf dem Bahnhof ein . Zur
Begrüßung des Königspaares waren ferner anwesend Vize -
kanzW, Exz . H e r g t , in Vertretung des erkrankten Reichs¬
kanzlers, die Reichsminister Curtius , Grüner , von
Keudell und Koch , in Vertretung des Reichsaußen¬
ministers Staatssekretär Dr . von Schubert , ferner der
Staatssekretär der Reichskanzlei , Dr . Pünder , der preu¬
ßische Ministerpräsident Dr . Braun , Reichstagspräsidegt



Lobe , der Chef der Marineleitung , Admiral Zenker ,
der Chef der Heeresleitung , General Heye , Oberbürger¬
meister Dr . Böß u . a .

Um 11 . 15 Uhr lief der Sonderzug auf dem Bahnhof ein .
Der Reichspräsident hieß den König von Afghanistan will¬
kommen . Hierauf begab sich der Reichspräsident auf den
Platz vor dem Bahnhof , wo sich die Mitglieder der afgha¬
nischen Kolonie ausgestellt hatten , die das Königspaar leb¬
haft begrüßten . Im Namen einer islamischen Religions¬
gesellschaft begrüßte die kleine Tochter des türkischen Gene¬
ralkonsuls die Majestäten und überreichte einen Blumen¬
strauß . Der König schritt sodann mit dem Herrn Reichs¬
präsidenten die Front der Ehrenkompagnie ab , während die
Musik die afghanische Nationalhymne spielte und eine ge¬
genüber aufgesahrene Batterie Salut schoß . Dann fuhren
die Gäste nach dem Prinz Albrecht - Palais , geleitet von Ka¬
vallerie . Im ersten Wagen hatte der König mit dem Herrn
Reichspräsidenten Platz genommen , während im zweiten
die Königin , geführt von Vizekanzler Exz. Hergt , fuhr . In
dem folgenden Wagen fuhr das Gefolge mit den Vertretern
der Behörden .

*

Der Schiedsspruch von den Industriellen
angenommen

Berlin , 22 . Febr . Der Gesamkverband deutscher Metall -

industrieller erklärt : Die Schiedssprüche im Arbeitsstreit der
mitteldeutschen Metallindustrie sind gegen den Willen beider
Parteien vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt
worden . Die Arbeitgeberschaft wird selbstverständlich alle
juristischen Folgen aus der Berbindlichkeitserklärung ziehen
und , soweit dies technisch möglich ist , die Arbeitnehmer , ohne
Maßregelungen vorzunehmen , wieder einstellen . Da mehr¬
fach von Gewerkschaftsseite und von der Arbeitnehmerpresse
zum Ausdruck gekommen ist , daß möglicherweise der Kampf
durch die Berbindlichkeitserklärung noch nicht beendet würde ,
und infolgedessen damit zu rechnen ist , daß die Arbeit im
mitteldeutschen Ausstandsgebiet nicht oder nicht in vollem
Umfang wieder ausgenommen wird , hat der Gesamtverband
deutscher Metallindustrieller beschlossen , den Aussper -
rungskermin aufMitkwoch , 29 . Februar d . 3-,
d . h . mit Arbeiksschluß , zu verschieben . Sollte
sich die Notwendigkeit ergeben , zu diesem spükern Zeitpunkt
die Aussperrung in Wirksamkeit zu setzen , so würde sie nicht
die Bekämpfung der für verbindlich erklärten Schiedssprüche ,
sondern lediglich die Abwehr der rechtswidrigen
Fortsetzung des Kampfes durch die Arbeiter zum
Ziel haben . Dabei wird aber ausdrücklich bemerkt , daß die
Aufhebung der Aussperrung sofort erfolgen wird , sobald die
Arbeiter zur Arbeit wieder zurückgekehrt sind .

Die sächsische Metallindustrie hak die Aussperrung
ihrer Arbeiterschaft , die für 22 . Februar vorgesehen war ,
um acht Tage verschoben.

Die würtkembergischen Metallindustriellen haben
die Kündigung nach Kenntnis der Berbindlichkeitserklärung
zurückaenommen .

Die Gewerkschaften in Mittest eutschland haben
sich ihre Entscheidung Vorbehalten .

Der russische Vorschlag
Genf , 22 . Febr . Der russische „Beobachter " Stein hat

dem Generalsekretär des Völkerbunds die Abrüstungsvor -
ichläge der Sowjetregierung übergeben . Sie verlangen die
Festsetzung und Begrenzung der tatsächlichen Stärke der
Landstreitkräfte , die Beseitigung des Kriegsmaterials , die
Errichtung eines Schutzsystems zu Lande und zur See , Ein¬
setzung einer allgemeinen ständigen Ueberwachungskom -
mission und Strafbestimmungen bei Zuwiderhandlung .
In einer beigefügten Denkschrift werden noch Ab¬
kommen über folgende Punkte vorgeschlagen : 1 . Ab¬
bau der Generalstäbe und anderer Einrichtungen bis
zur Vollendung der allgemeinen Abrüstung ; 2. Waffen für
die persönliche Verteidigung und für das Jagdwesen und
ihre Mengen ; 3 . Zahl der Luftfahrzeuge für soziale und
wirtschaftliche Zwecke ; 4 . Liste der zu zerstörenden Fe¬
stungen , befestigten Plätze und Flottenstützpunkte für Schiffe
und Flugzeuge ; 5. Herstellung und Lagerung etnes Mini¬
mums von Waffen und Handel damit ; 6 . Seepolizei und
Zahl der für jeden einzelnen Staat hierfür zulässigen
Schiffe ; 7 . Statut für den ständigen internationalen Ueber -
wachungsausschuh , und 8 . Maßnahmen nichtmilitärischer
Art im Falle ernster Zuwiderhandlungen .

In den Verhandlungen erklärte der schwedische Vertreter ,
Ministerpräsident Unden , die deutschen Vorschläge
haben weitgehende praktische Bedeutung . Die schwedische
Regieruna teile inbezua aut die Sicherheitsfrage die Auf¬

fassung der deutschen und der englischen Regierung . — Unden
erklärt sich also gegen die von Frankreich und Belgien
sogenannten regionalen Sicherheitsverträge .

England behält die Bouvet -Jnsel
London . 21 . Febr . Im Unterhaus gab Chamber¬

lai n bekannt , die Regierung habe den Anspruch Norwegens
auf die Bouvet -Jnsel im südlichen Eismeer prüfen lassen.
Er könne erklären , daß die Insel im Jahr 1825 von Groß¬
britannien rechtmäßig in Besitz genommen worden sei , und
daß die britische Regierung ihren Besitzanspruch
mit allen Mitte ln aufrechterhalten müsse. Die
Insel sei als Stützpunkt nicht nur für den Walfischfang , son¬
dern zu militärischen Zwecken von Wert . — Die aus Oslo
stammende Meldung von der englischen Anerkennung des
norwegischen Anspruches war also „verfrüht ".

Der Papst gegen Annunzio
Rom , 21 . Febr . Neben die römische Frage und die Schul¬

frage tritt jetzt als dritter Streitpunkt zwischen Vatikan und
Faszismus Annunzio , dessen Gesamtwerte von einem
nationalen Ausschuß unter Mussolinis Ehrenvorsitz in einer
Luxusausgabe veröffentlicht werden . Das Heilige Kol¬
legium hat Annunzios Werke auf den Index gesetzt , und die
Bischöfe von Cremona und Foligno haben den Gläubigen
jede Teilnahme an szenischen Darstellungen von Stücken An¬
nunzios , besonders aber der „Francesca da Rimini "

, ver¬
boten . Gestern hat auch der Papst in einer Ansprache an
die Fastenprediger sich gegen den Dichter gewandt , indem
er erklärte , nur selten finde sich in seinen Werken kein Flek -
ken von Gottlosigkeit und Jmmoralität . Annunzio erschüttere
die Grundlage aller Sittlichkeit , indem er die Moral des
Uebermenschen verkündige , die sür die Uebermenschen eine
eigene , selbst geschaffene Moral verlange und die andere den
gewöhnlichen Leuten überlasse . Dies alles sei bekannt , aber
die Fastenprediger sollten es mit Klarheit und dem Ernst der
Sache entsprechend verkünden .

Das «mexikanische Flokkenbauprogramm
Reuyork , 22. Febr . Nach einer Meldung der „Neuyork

Times " beabsichtigt der Marineausschuß des Abgeordneten¬
hauses das Flottenbauprogramm des Marinesekretärs Wil -
bur stark zu kürzen . Es sei wahrscheinlich , daß ein Pro¬
gramm mit 15 Kreuzern zu 10 000 Tonnen , einem einzigen
Transportschiff und möglicherweise 21 Unterseebooten , die
eine Gesamtausgabe von 379 Millionen Dollar verursachen
würden , das Wilburprogramm ersetzen würde , das 800 Mill .
Dollar erfordern würde . Der Ausschuß wünsche , daß das
Programm in vier Jahren durchgeführt werde .

Württemberg
Stuttgart , 22 . Febr . Das Körperschaftspen¬

sionsgesetz im Landtagsausschuß . Der Ver -
waltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags hat den
Artikel 1 des Regierungsentwurfs zum Körperschaftspen¬
sionsgesetz angenommen . Dem Artikel 2 wurde in etwas
veränderter Fassung zugestimmt : 1 . Vorbehältlick der Vor¬
schriften der Art . 2 b und 4 sind alle hauptberuflichen und
ständigen (planmäßigen ) Beamten der Gemeinden , Stif¬
tungen und sonstigen unter der Aufsicht des Innenministeri¬
ums stehenden öffentlichen Körperschaften und Anstalten
verpflichtet , der Pensionskasse beizutreten ; die Pensionskasse
ist verpachtet , sie aufzunehmen . 2 . Die glÄche Verpflichtung
besteht hinsichtlich der hauptberuflichen Angestellten der
Orts - und Jnnungskrankenkassen und der auf Grund von
8 406 der Reichsoersicherungsordnung errichteten Kranken¬
kassenverbände , sowie hinsichtlich der außerhalb der Dienst¬
ordnung mit festem Gehalt lm Hauptberuf angestellten
Aerzte und Zahnärzte dieser Rechtspersonen . Artikel 2 s ,
2 b und 2 c fanden Annahme .

Zn den Ruhestand . Nach Erreichung der Altersgrenze
wird Präsident Dr . von Bälz , Ministerialdirektor im
Kultministerium , zum 1 . März in den Ruhestand treten .

Ausgelieferker Betrüger . Der vor einiger Zeit in Stutt¬
gart verhaftete Mechaniker Liebscher ist auf Ersuchen
der Berliner Oberstaatsanwaltschaft nach Berlin ausgeliesert
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worden . Liebscher , ein entsprungener Zuchthäusler , wird
durch 30 Steckbriefe verfolgt . Seine Spezialität war , an
Hausangestellte versiegelte Pakete mit wertlosem Inhalt ab¬
zugeben , als angebliche Waren , die die Herrschaft gekauft ,
aber aus irgend einem Grund nicht voll bezahlt habe . Die
« Restkaufsumme " zog er dann ein und mit solchem Glück ,
daß er nach eigener Angabe im ganzen über 10 000 Mark
dabei erbeutete . Mehrere bnnderk solche Betrugsfälle liegen
vor .

Stuttgart , 22 . Febr . Das Körperschaftspen -
sionsgeseh . Der Berwaltungs - und Wirtschaftsausschuß
des Landtags setzte heute die Beratung über das Körper -
schaftspensionsgeseh fort . Zn Art . 2 a wurde folgender Ab¬
satz 4 angenommen : «Ist ein Beamter nach Bollendung des
23 . Lebensjahres zwar nicht ständig (planmäßig ), aber un¬
unterbrochen im Dienste ein - und derselben Körperschaft
hauptberuflich verwendet gewesen , so ist er von Beginn des
dritten BerwendungSjahres ab zum Beitritt zur Pensions -
Kaste verpflichtet .

" Art . 2 c erhielt folgende Fassung : « Un¬
beschadet der Anzeigepflichk der Anstellungsbehörde kann die
Anzeige von dem Beamten selber erstattet werden .

" In
Art . 3 Abs . 1 wurde auf Antrag A . Müller (BB .) der letzte
Satz gestrichen . Die weitere Beratung wurde zunächst einem
Unterausschuß übertragen .

Cannstatt , 22 . Febr . Amtsunterschlagung . Der
Städt . Rechnungsrat Paul Vöhringer hat sich gegenwärtig
vor dem hiesigen erweiterten Schöffengericht wegen meh¬
rerer Vergehen der Untreue und eines Verbrechens der
Amtsunterschlagung zu verantworten . Seine Verfehlungen ,
die er bei der hiesigen Zweigstelle der Städt . Spar - und
Girokasse beging lind bei dem es sich um erhebliche Summen
handelt , reichen bis in die Inflationszeit zurück . Neben ihm
ist noch angeklagt der 27 I . a . Kaufmann Adolf Endriß .
Die Verhandlung dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Feuerbach , 22 . Febr . Zusammenstoß . Auf der Kreu¬
zung der Uhland - und Pragstraße erfolgte ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Motorrad .
Der Lenker des letzteren wurde erheblich , seine auf dem
Rücksitz mitfahrende Ehefrau nur leicht verletzt .

Bönnigheim OA . Besigheim , 22 . Februar . Lotterie -
gewinn . Ein Achtel des großen Löses der Südd . Klassen¬
lotterie im Betrag von 300 000 Mark ist , wie bereits berich¬
tet , hieher gefallen . Und zwar hat es Fortuna gut gemeint .
Die glücklichen Gewinner sind zwei Frauen , eine Hand¬
werkerwitwe und ein Fräulein , dessen Vermögen durch die
Inflation verloren ging .

Mühlacker , 22 . Febr . Schwarzfahrt . Sehr unan -

genehm wird für den 37 Jahre alten Chauffeur Alb . Pfeiffer
von hier das Einsteigen in die Garage eines Lederhändlers
werden , um mit dessen Auto in Gesellschaft einiger Personen
eine unerlaubte Nachtfahrt zu machen . Da die Beleuchtung
des Wagens nicht funktionierte , so warfen die Freifahret
den Wagen unterwegs um , sie brachten ihn halbwegs wieder
in Ordnung und fuhren zurück, verloren bei Eutingen ein
Rad und ließen den Wagen stehen . In Maulbronn kann

Pfeiffer im Gefängnis über sein Abenteuer vorläufig Nach¬
denken .

Welzheim , 22 . Febr . Einbruch in den Bahnhof .
Im hiesigen Bahnhof wurde gestern nacht eingebrochen .
Der Einbrecher durchstöberte das ganze Dienftzimmer .
konnte jedoch, da der Kastenschrank unberührt blieb , nur

einen geringen Geldbetrag erbeuten . Dem Täter ist man
auf der Spur .

Aalen , 22 . Febr . Einbruch . In der Nacht auf Diens¬
tag würde in dem Büro des Deutschen Metallarbeiter -Ver¬
bands eingebrochen . Der Täter gelangte durch Eindrücken
einer Fensterscheibe in das Büro . In einer Schublade fand
er etwa 3—4 Mark , die er sich aneignen konnte . Sonst
mußte er aber ohne weiteren Erfolg abziehen . Von dem
Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

Lauchheim OA . Ellwangen , 22 . Febr . Schafe unter
den Rädern . Fünf Schafe des Fuchsmühlenbesitzers
Baur liefen beim Passieren des Personenzugs am Freitag
nachmittag auf den Bahnkörper und gerieten dabei unter
die Räder der Maschine . Während eines der Tiere davon¬
kam , wurden die anderen getötet .

Frickingen OA . Neresheim , 22 . Febr . Noch ein glück¬
licher Gewinner . Der zweite glückliche Gewinner an
dem großen Los der Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotterie
mit einem Achtellos ist der Bauer Taver Geis von hier ,
dem ebenfalls etwa 30 000 Mark zufallen . Geis besitzt ein
schönes, mittleres Bauerngut , hat aber eine sehr zahlreiche
Familie von 10 Kindern .

Tübingen , 22 . Februar . Eisenbahntransport -
gefälirduna und Körververletzuna . Das Große

> ver Mann im Rutsmantel.
! Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

„Kann er etwas mit Mildred zu tun gehabt haben ? "

fragte ich.

„Ich glaube es fast, " erwiderte sie leise. „ Sie ist gar
zu kokett, und er ist grenzenlos verliebt . "

>
'

„Hat er offen mit Ihnen über Mildred gesprochen ? "

I „O jal " Er hofft sie zu gewinnen . Ja , er behauptet
sogar , ganz unvorsichtig zu sein . Aber ich glaube , daß er
sich nur selbst zu täuschen versucht und sich ihren Flirt mit

! Gilbert Crane sehr zu Herzen nimmt ."
'

„Mit Gilbert Crane ? " rief ich, starr vor Staunen .
„Aber der ist doch Philipps Freunds Und sie flirtet doch
mit Clarendon ."

„ O , das ist nur Schein . Damit sucht sie nur zu ver¬
bergen , daß sie Gilbert liebt . Er ist weder so hübsch, noch

, so begabt , noch so reich wie Philipp , aber er besitzt eine selt¬
same Macht über sie . Philipp läßt es Gilbert nicht mer¬
ken , daß er sich durch sein Benehmen gegen Mildred ver¬
letzt fühlt , aber ich habe ihm oft angesehen , daß es ihm
weh tut ."

„Sie glauben also , daß Crane geradezu versucht , sie
ihm abspenstig zu machen ? " fragte ich.

„Ja , das glaube ich, und ich glaube auch , daß Philipp
diese Treulosigkeit seines Freundes schwer empfindet . Aber
ob das der einzige Gruno dieser augenscheinlichen Verän¬
derungen in Phllipps Wesen ist, weiß ich doch nicht recht .
Dieser Flirt zwischen Gilbert und Mildred hat erst in die¬

sen Tagen begonnen , und es ist doch schon mehr als acht

Tage her , seit er so ganz anders wurde . Ach , Peter , könn¬
ten Sie nicht zu ergründen suchen, was der Junge auf dem
Herzen hat ? "

Ich versprach , mein Möglichstes zu tun , und gleich dar¬
auf gesellte sich Herr Maxwell zu uns , und das Gespräch
nahm eine andere Wendung . Uebrigens bemerkte ich , daß
der alte Herr Philipp dauernd beobachtete und erleichtert
zu sein schien, wenn er heiter aussah oder gar lachte . Ich
hätte gern auch mit ihm über Philipp gesprochen , doch war
bei seiner Schwerhörigkeit in Gesellschaft jedes intime Ge¬
spräch unmöglich . So saßen wir denn alle drei ziemlich
einsilbig da und sahen dem Tanzen zu .

Der Salon lag zur Linken der großen , durchs ganz ?
Haus gehenden Halle nach vorn heraus . Dahinter lag das
Billardzimmer , und zwischen diesem und dem Gewächshaus
Herrn Maxwells Studierzimmer .

Rechts stieß das große Musikzimmer an die Halle , da¬
hinter der Eßsaal , und jenseits desselben ein kleiner Flur
und das Anrichtezimmer .

Die große Bibliothek befand sich im ersten Stock und
war in mancher Hinsicht der ansprechendste Raum im gan¬
zen Hause . Sowohl der erste wie der zweite Stock enthielt
Meie Schlafzimmer , so daß Maxwell -Chimnehs sich sehr
für die gastfreie Lebensweise des alten Geschwisterpaares
eignete -

Sowohl im Erdgeschoß wie im ersten und zweiten Stock
lief eine breite Veranda um drei Seiten des Hauses herum ,
auf die von den meisten Zimmern aus (Glastüren hinaus -
fuhrten .

Nachdem ich noch eine Weile bei Fräulein Maxwell ge¬
sessen hatte , drang sie so eifrig darauf , ich müßte nun , wie¬
der tanzen , daß ich ihrem Wunsche schließlich nachgab .

'

^

Fünftes Kapitel .
Das Trauerspiel .

Ich hatte das Glück, den nächsten Tanz mit Irene Gar¬
diner tanzen zu können , und gleich darauf flogen wir über
das spiegelglatte Parkett dahin .

Während des Tanzeus war sie ziemlich einsilbig , und
nachher führte ich sie auf die Veranda hinaus , wo wir
nebeneinander an der Brüstung lehnten und in die wun -
verhübsche , monderhellte Gegend hinausblickten . l

Irene Gardiner übte eine starke Anziehungskraft auf
mich aus , war mir aber dabei ein Rätsel - Ich konnte mir
nie ganz darüber klar werden , ob sie so aufrichtig war »
wie sie es zu sein schien.

Vielleicht lag es nur an ihrer dunkeln , fast srientali -
scheu Schönheit , aber es kam mir immer vor , als ob sie
irgendwie zu Intrigen und diplomatischen Ränken fähig
wäre .

Heute abend war sie jedoch entzückend , und ihr ganzes
Wesen hatte , mochte es nun Schein sein oder nicht , etwas
Aufrichtiges und Vertrauensvolles .

Wir wandelten von dem einen bis zum anl -eren Ende
der oberen Veranda und wechselten dabei fröhliche Scherz¬
worte mit anderen uns begegnenden Paaren .

Schließlich machte Irene am südöstlichen Ende halt
und ließ sich auf einem Korbsofa nieder .

„ Herr King "
, begann sie mit einem Male , „ finden Sie

es nicht empörend , wie Mildred mit Philipp Maxwell um -

„Wer würde an einer so reizenden kleinen Elfe Kritit
:en ? " erwiderte ich, einigermaßen überrascht und oben -
n .

„ Finden Sie Mildred wirklich so betörend ? " Ihr Ton
rr ernst und fast wehmütig . s



Schöffengericht hat den Reichsbahnobersekretär Emil Vraün,
der seinerzeit als Bahnoorstand von Mössingen das dortige
Eisenbahnunglückverschuldete , wegen 13 Vergehen der fahr¬
lässigen Körperverletzung und eines Vergehens der Trans¬
portgefährdung zu 250 Mark Geldstrafe verurteilt .

Ulm . 22 . Febr . 2000 Mark Belohnung für
Ermittlung eines Brandstifters . Die Staats¬
anwaltschaft Ulm setzt jetzt eine Belohnung von 2000 Mark
für die Ermittlung des oder der Urheber der. beiden Brand¬
fälle des vorigen Jahres in Achstetten OA . Laupheim, wo
am 29 . Juni das Oekonomiegebäude des Landwirts Josef
Most und am 23 . Dezember dasjenige des August Unseld ver¬
mutlich und sehr wahrscheinlich durch Brandstiftung nieder¬
gebrannt sind.

Biberach, 22. Febr . Submissionsblüke . Eine Sub¬
missionsblüte zeitigte die Vergebung des Loses 1 des Haupt¬
kanals der geplanten städtischen Abwasserkanalisierung. Bei
der am vergangenen Freitag getätigten Offerköffnung war
das billigste Angebot 38 945 AM . und das höchste 80 604
Reichsmark. Zwischenangebote mit 43 847 , 55 266 , 62 654,
63 664 und 70 744 AM . lagen ebenfalls vor.

Tettnang . 22 . Febr. Amtsniederlegung . Der
Vorsitzende des Handels- und Gewerbevereins hat infolge
der Angriffe in einer auswärtigen Zeitung wegen der
Markthallenfrage sein Amt als Vorstand niedergelegt.

Feuerbach. 22 . Februar. Schwerer Motorrad¬
unfall . In der Bachstraße stieß ein Motorradfahrer mit
einem Personenwagen zusammen. Der Motorradfahrer
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Voraus¬
sichtlich muh ihm ein Bein abgenommen werden.

Schwaigern, 22. Febr. DasLeintalwillzuHeil -
bronn . In der Hauptversammlung des hiesigen Gewerbe-
Vereins erhob ein großer Teil der Anwesenden Einspruch
gegen die geplante Erstellung eines Amkskörperschaftsgebäu-
des in Brackenheim. Dagegen wurde die Loslösung des
Leintals von Brackenheim und der baldigste Anschluß an das
Oberamk Heilbronn gewünscht .

Weikersheim OA . Mergentheim , 22 . Febr . Hohes
Alter . Ihren 92. Geburtstag feiert heute hier in erfreu¬
licher Rüstigkeit Frau Dr . S ch l i z , Witwe des Rechtskon¬
sulenten August Schliz in Pfitzingen.

Unterboihingen OA Nürtingen , 22 . Febr . Jugend¬
licher Opfer st ockmarder . Ein noch schulpflichtiger
Junge stattete nicht nur dem Keller eines Bekannten häu¬
fige Besuche ab , er entpuppte sich auch in der evangelischen
Kirche als Opferstockmarder , indem er mit einigen dünnen
Stecken den Inhalt der Opferbüchsen entnahm und einigen
Kameraden, die um die Sache wußten . Schweigegelder gab .
Er trieb sein dunkles Handwerk schon längere Zeit und je¬
denfalls mit Erfolg.

Tübingen . 22 . Febr . Verkehrsverbesserung
und Stadterweiterung im Ammertalgebiet .
Der Gemeinderat beschloß, die Verbindungsstraße von der
Keltern- bzw. Rappstraße zur Herrenberger Straße unter
Ueberbrückung der Ammer , sowie die Westbahnhofstraße
unter der Voraussetzung der Verwilligung eines entspre¬
chenden Beitrags des Staats und der Amtskörperschaft
Tübingen auszuführen . Die Erdarbeiten (Dammschüttung)
an beiden Straßen mit einem Kostenvoranschlagvon 52 000
Mark werden sofort ausgeführt . Die Gesamtkosten betragen
265 000 Mark .

Grömbach OA . Freudenstadt , 22. Febr . Ortsvor¬
steherwahl . Bei der Neuwahl des Schultheißen am
18 . Juni 1927 hatte Landwirt Joh . Gg . Finkbeiner hier
133 , der seitherige Schultheiß Klenk 118 Stimmen erhalten.
Gegen die Wahl Finkbeiners war Einspruch erhoben wor¬
ben , worauf die Wahl von der Regierung für ungültig er¬
klärt wurde. Letzten Sonntag fand nun die zweite Wahl
statt. Finkbeiner wurde mit 125 Stimmen wieder gewählt,Landwirt Adam Dieterle erhielt 90, Christian Walz jr . 25
Stimmen .

Winterlingen OA . Balingen , 22. Febr . Ein Ovferdes Sturms . Das bei der Schillerhöhe im Fachwerk
fertiggestellte , noch nicht eingeriegelte Fabrikgebäude des
Alfred Beck wurde vom Orkan niedergerissen .

Ulm , 22 . Febr . AusdemParteileben . Am Sonn¬
tag , den 4 . März , findet im Festsaal des Kath . Gesellenhau-
fes ein außerordentlicher Parteitag statt, der sich mit der
durch die Vorgänge im Reich geschaffenen politischen Lage
und mit der Aufstellung der Kandidaten der Landesliste zur
bevorstehenden Landtagswahl beschäftigen wird.

Langenau OA . Ulm , 22 . Febr . Jugendlicher Roh¬
ling . Ein ungezogener lOjähriger Bube sah, wie die
„ Ulmer Albzeitung" berichtet , auf dem Heimweg von der
Schule , im Hof des Landwirts Johs . Honold dessen sechs¬
jähriges Töchterchen stehen. Ohne jede Veranlassung packteer das Kind , deckte die Güllengrube auf und warf es hinein.Mit Mühe und eigener Lebensgefahr konnte der zufällig
hinzukommende Großvater Hillmann das Kind retten.

Heidenhelm , 22. Febr . Verhaftung . Hier wurdenein 19jähriges Mädchen und ein 20jähriger Techniker we¬
gen Kindstötung bzw . Anstiftung hiezu verhaftet.

Sigmaringen i. Hohenz . , 22 . Febr. Was geschiehtmitderFür st lich - Hohenzoll . Sammlung ? In¬
folge einer Anregung des Museums Vaterländischer Alter¬tümer in Stuttgart hat der Vorsitzende des Hohenzollerischen
Landesausschusses beim Hofkammerpräsidenten angsfragt ,ob es aus Richtigkeit beruhe, daß das Fürstlich Hohenzoll .Museum einschließlich der Sammlung vorgeschichtlicherBoden Hohenzollerns und des angrenzen¬den Württembergs verkauft werden soll und ob zutreffendenFalls einige besonders bemerkenswerte Stücke für die Hohen¬zoll. Landessammlung erworben werden könnten. Der Hof -
kammerpräsident hat darauf, wie die „HohenzollerischeBolks -Zeitung "

berichtet , erwidert , daß die Sammlung vor¬
geschichtlicher Funde nicht verkauft werde. Ebenso werde
nicht verkauft ein erheblicher Teil der Kunstsammlung, dar¬unter u . a . die Auferstehung Christi von Hausbuchmeister,die alemannischen Funde aus Gammertingen , die romani¬
schen Leuchter aus Kettenacker , die mit der Geschichte des
Hauses Hohenzpllern zusammenhängenden Gemälde mit
Skulpturen, der romanische Weihwasserkessel aus dem Kloster
Reichenau , verschiedene Truhen und die Waffensammlung.Aus diesen Kunstwerken und den vorgeschichtlichen Funden
zusammen mit den erlesenen Waffen der Waffensammlungwerde ein neues Fürstliches Museum aufgebaut und der
Allgemeinheit zugänglich gemacht . Von der Abgabe irgend¬
welcher Stücke müsse im Hinblick auf Geschlossenheit der
beu zu errichtenden Sammlung abgesehen werden.

Vom bayerischen Allgäu , 22. Febr. Winter in den
Ae r gen . Die Vortäler sind schneefrei , aber der Blick in
M Bergwelt belehrt einen , daß wir .^rod des Scheinjrüh -

lings noch tief im Winter stecken . An steilen Berglehnen
ziehen sich die bekannten Linien der Lawinen herunter , die
in der letzten Woche massenhaft zu Tal gingen. Auch im
Widdersteingebiet ging eine Grundlawine nieder, die an
ihrem Auslauf an 300 Meter breit war , die Breitach ver¬
legte und das wilde Bergwasser staute . Doch rissen sich die
Fluten durch , aber aus Kosten des Wegs , der auf eine ganze
Strecke verschwunden ist . — Die letzten Hochwasser haben
sich wieder verlaufen , aber es brauchte geraume Zeit . — An
vielen Stellen bildeten sich Sandablagerungsstellen von be¬
deutender Stärke , die deutlich erkennen lassen , welch riesige
Wassermassen und welch unendliche Mengen von Geschiebe
die wildbrausenden Bergbäche ins Tal hinausgetragen
haben.

Verhaltungsmaßregeln bei Notlandungen
Unzweckmäßiges Verhalten der Bevölkerung bei Not¬

landungen von Flugzeugen außerhalb von Flughäfen hat
wiederholt die Beteiligten gefährdet ; es empfiehlt sich daher
die Beachtung folgender Richtlinien:
1 . Wenn ein Flugzeug landen will , muß das in der Lande¬

richtung liegende Gelände freigemacht werden. Ein zur
Landung ansetzendes Flugzeug schwebt und rollt in der
Regel mehrere hundert Meter , ehe es zum Stillstand
kommt . Erscheint es unmöglich , einem landenden Flug¬
zeug auszuweichen , so werfe man sich zu Boden.

2 . Kinder sollten grundsätzlich ferngehalten, Tiere entfernt
oder festgelegt werden.

3 . Solange die Propeller laufen , ist die Annäherung an
das Flugzeug mit Lebensgefahr verbunden und zu ver¬
meiden.

4 . In unmittelbarer Nähe gelandeter Flugzeuge ist wegender Benzindämpfe der Motoren das Rauchen gefährlichund daher unbedingt zu unterlassen .
5 . Unterstützung der Flugeuginsassen ist auf deren Verlan¬

gen oder soweit es die Umstände erfordern (z. B . bei
Verletzung der Insassen) erwünscht : den Anordnungendes Flugzeugführers ist im Interesse der Sicherheit von
Leben und Eigentum Folge zu leisten .

6 . Flurschaden ist zu vermeiden. Menschenansammlungen
bei Notlandungen verursachen häufig mehr Flurschadenals das Flugzeug selbst. Wegen der Schäden, die das
Flugzeug verursacht hat , ist der Grundeigentümer zur
Feststellung des Flugzeughalters und Führers berech¬
tigt : nach Feststellung der Persönlichkeiten darf der Wei¬
terflug oder die Abbeförderung des Flugzeugs nicht ver¬
hindert werden.

Karlsruhe, 22 . Febr . Ein 31jähriger verheirateter Post¬
schaffner von hier, der sich unter falschem Namen und ihm
nicht zustehenden Titeln , wie Forstwart und Eisenbahnsekre-
lär , von auswärtigen Firmen in mehreren Fällen Waren
von erheblichem Werte hat schicken lassen und die Liefer¬
firmen geschädigt hat , wurde festgenommen.

Mannheim, 22 . Febr. Wohl infolge von Familienstreitig¬
keiten versuchte am Montag vormittag eine 27jährige Ehe¬
frau in ihrer in der Oberstadt gelegenen Wohnung sich durch
Erhängen das Leben zu nehmen. Wiederbelebungsversuche
hatten Erfolg . — In Neckarau hielt gestern vormittag ein
23jähriger Gärtner seine Geliebte in seinem Zimmer fest .
Als die Polizei , die von der Schwester' des Mädchens um
Hilfe angegangen war, einfchritt, gab er aus einem Walzer¬
revolver zwei Schüsse auf sich ab, die aber auf das Eingreifen
des Mädchens ihr Ziel verfehlten.

Am 15 . d . M . hat ein lljähriges Kind in der Kleinen
Wallstadtstraße in unbewachtem Augenblick einen Teller mit
heißer Suppe vom Tisch gezogen und sich damit derart ver¬
brüht , daß es gestern gestorben ist.

Lahr , 22 . Febr. Gerichtsvollzieher Wick kam bei einer
Fahrt mit seinem Motorrad im Kinzigtal zwischen Steinachund Biberach auf einer unwegsamen Straßenecke zu Fallund erlitt starke Verletzungen am Kopf . Cr war am spätenAbend noch bewußtlos .

Freinsheim i . Pfalz, 21 . Febr . Der Kaufmann PaulStocke aus Frankenthal ließ seinen 56,6 Ar großen Wein¬
berg , gelegen in der Gemarkung Freinsheim , öffentlich ver¬
steigern. Den Zuschlag erhielt der Landwirt Peter Ringels¬
bacher aus Großkarlbach zum Preis von 6330 Mark.

Lokales .
Wildbad, den 23 . Februar 1928 .

Hauptversammlung des Begrabnisvereins Wildbad
am 22 . Februar im alten Volksschulgebäude. Der Vor¬
sitzende, Herr Stadtpfarrer Fischer , eröffnete die Ver¬
sammlung mit herzlichen Worten der Begrüßung an die
verhältnismäßig zahlreich Erschienenen ( ca . 80 Mitglieder) .
Er wies u . a . auf die segensreiche Tätigkeit des Vereins
hin und gedachte der im letzten Jahre verstorbenen Mit¬
glieder , zu deren Andenken sich die Anwesenden von ihren
Sitzen erhoben . Den Rechenschaftsbericht gab der Kassier ,
Herr Oberlehrer Walz . Die Mitgliederzahl betrug 790.
Durch Neuaufnahmen stieg die Mitgliederzahl am 1 . 1 . 28
auf 804 . Gestorben sind im letzten Rechnungsjahr 33 Er¬
wachsene und 5 Kinder . An Sterbegeld wurden insgesamt
4481 ausgezahlt. Das Reinvermögen beträgt 3810
Rechnungsabschluß und Kasse wurden durch die Herren
Oberpostmeister Hermann und Buchdruckereibesitzer Eisele
geprüft und für richtig befunden . Dem Kassier wurde
hierauf Entlastung erteilt . — Der Vorsitzende gab bekannt,
daß im verflossenen Jahre 2 Ausschußsitzungen stattfanden ,
und daß zum Zwecke der besseren Ueberficht eine Kartothek
angeschafft und eingerichtet worden sei . — Ein Antrag,
wonach einzelnstehende Personen bei Kinderbeerdigungen
keinen Beitrag zu zahlen haben , wurde abgelehnt. — Eine
Anregung des Ausschusses, Mitglieder nach 25jähriger
Mitgliedschaft vom Beitrag zu befreien, wurde zurückge¬
stellt . — Die Entschädigungen für den Kassier und die
Unterkassierin wurde in alter Höhe belassen . — Vorstand
und Ausschuß wurden per Akklamation einstimmig wieder¬
gewählt . — Der Vorstand , Herr Stadtpfarrer Fischer, nahm
nochmals Gelegenheit , auf die segensreiche und soziale
Tätigkeit des Vereins hinzuweisen ; er erwähnte , daß keine
Versicherung so viel leiste , wie der Begräbnisverein. Etwa
100 Personen seien in Wildbad noch für den Verein zu
gewinnen ; nur zwei von den im letzten Jahre Verstorbenen
sind nicht Mitglied des Vereins gewesen. — Zum Schluß
sprach der Vorsitzende noch der Stadtgemeinde seinen Dank
für die Unterstützung des Vereins aus und schloß nach

^/fftllndiger Dauer die sehr harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung . I..

Großlautsprecher -Auto . Das bereits angekündigte
Großlautsprecher -Auto trifft laut Mitteilung der FirmaSiemens L Halske-Stuttgart am nächsten Sonntag , den
26. Februar , in Wildbad ein und wird ungefähr um 5 Uhr
nachmittags an der Trinkhalle seine Vorführung beginnen .

Landesverbandstagung der Berufsorganisation der
Hausfrauen in Wildbad . Am 2 . März d . I . findet in
Wildbad die Landesverbandstagung der Berufsorgani¬
sation der Hausfrauen statt, zu der Delegierte aus allen
Teilen unseres Heimatlandes entsandt werden ; es ist also
diesmal unbestrittenes Vorrecht der Frauen , die Reihe der
Wildbader Tagungen zu eröffnen . Der Wildbader Haus¬
frauenverein oder, wie er sich fast noch lieber nennen hört :
Hausfrauenbund, ist eine noch ganz junge , kaum einjährige
Gründung , die in aller Stille im Frühjahr des verflossenen
Jahres erfolgte . Daß trotzdem schon die Landesverbands¬
tagung hier in Wildbad abgehalten wird , ist die größte
Auszeichnung , welche der jungen Ortsgruppe widerfahren
konnte, und — das muß ebenso offen zugegeben werden —
eine Ehrung und Reklame für unsere Stadt selbst , denn
das Auge der Hausfrau sieht scharf. — Nachmittags finden
die Delegiertenverhandlungen auf dem Sommerberg statt ,
nachdem vorher die Bäder besichtigt wurden , und abends
hält Frau Emma Kromer - Heidelberg , Mitglied des
Reichswirtschaftsrates , einen für jedermann zugäng¬
lichen Vortrag über das Thema „ Hausfrau und Wohnung"
im „ Kühlen Brunnen " und zwar um 8 Uhr abends, auf
den hiermit jetzt schon hingewiesen und aufmerksam ge¬
macht werden soll . Frau Kromer ist die Landesvorsitzende
von Baden und eine ausgezeichnete Rednerin ; sie wird
ihren Zuhörerinnen viel zu sagen wissen . — Nach dem
Vortrag Aussprache und Beantwortung der eventuell auf¬
tauchenden Fragen und gemütliches Beisammensein . Der
Eintritt ist frei , um jedermann die Teilnahme an diesem
interessanten Abend zu ermöglichen . Hoffentlich machen
die Wildbader Damen und Herren recht reichlichen Ge¬
brauch von dieser seltenen Gelegenheit .

Die geburtenfeindlichen Großstädte
Das Statistische Reichsamt hat soeben Zahlen über die

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten im
Jahr 1927 veröffentlicht . Daraus ergibt sich , daß trotz aller
wirtschaftlichen Nöte die Ziffer der Eheschließungen
in den Großstädten gegenüber dem Vorjahr um rund 10
v . H . gestiegen ist . Sie beträgt jetzt 9,4 auf 1000 Einwohner ,im Vorjahr nur 8,5 . Die Geburtenhäufigkeit hat
hingegen auch im Jahr 1927 in den Großstädten weiter
nachgelassen . Auf 1000 Einwohner entfielen nur noch13 .5 Lebendgeborene gegenüber 14,1 im Vorjahr und 14,7
im Jahr 1925 . Die Ziffer war am niedrigsten wiederum in
Berlin , das nur noch eine Geburtenziffer von 9,9 gegen¬über 10,6 im Vorjahr erreicht. Es folgt Dresden mit 11,1,Frankfurt a . M. mit 11,2 , München mit 12,2 , Hamburg mit
12,5, Leipzig mit 12,7 . In sämtlichen Großstädten ist ein
Rückgang gegen das Vorjahr zu verzeichnen , wobei der
Rückgang in erster Linie auf die Abnahme der ehelichen
Geburten zurückzuführen ist . Die Unehelichenquote war mit
14 .6 v . H . aller Lebendgeborenen fast ebenso hoch wie im
Vorjahr mit 14,7.

Die Säuglingssterblichkeit war allgemein nied¬
riger als im Vorjahr , sie ist von 9,1 Sterbefällen auf 1000
Lebendgeborene ( 1926 ) auf 8,9 zurückgegangen. Die Ge¬
samtsterblichkeit hat dagegen mit 10,7 Sterbefällen
auf 1000 Einwohner eine nicht unerhebliche Zu¬
nahme gegenüber dem Jahr 1926 erfahren , in dem siemit 10,3 ihren bis jetzt tiefsten Stand erreicht hatte.

kleine Nachrichten ans aller well
Die ersten elektrischen Schnellzüge in Deutschland verkeh¬

ren seit 20 . Februar auf der Strecke Halle — Leipzig .
Es sind Wagen in der Form der modernen O-Zugwagen ,
die sie an Größe noch übertreffen . An beiden Enden sind
die elektrischen Antriebe eingebaut Den übrigen Teil des
Wagens nehmen die 16 Plätze zweiter Klasse und 50 Plätze
3 . Klasse sowie die Räumlichkeiten für Gepäck ein . Mit den
Stehplätzen können 100 bis 110 Personen nach der Art der
Untergrundbahn befördert werden. Diese elektrischen Sie¬
mens - Schnellzugstriebwagen erreichen eine Geschwindigkeit
von 100 Kilometer in der Stunde , womit sie die elekrtischen
Züge München—Garmisch (60 Kilometer) übertreffen und
auch die Geschwindigkeit der Fern-V- Züge (90 Kilometer)
hinter sich lassen, während nur gewöhnliche Preise für Per-
sonenzüge gezahlt zu werden brauchen.



Die Zahl der evangelischen Diakonissen ln deutschen Ver¬
bänden ist im letzten Jahr auf 31185 angewachsen . Davon
gehören dem Kaiserswerther Verband 21 728 Schwestern an ,
andern landeskirchlichen Verbänden 5770, den Mutterhäu¬
sern der Gemeinschaften 1660, den evangelisch - freikirchlichen
Mutterhäusern 2027 . Die Schwestern sind auf insgesamt
8212 Arbeitsfeldern tätig , und zwar in der Krankenpflege ,
auf Gemeindestakionen , in Kranken - und Siechenhäusern , in
der Pflege Anormaler , in Kinder - und Jugendpflege , Er¬
ziehung und weiblicher Berufsausbildung , Heimen und Ho¬
spizen , in der Gefährdekenfürsorge , in der Welkmission und
im Auslanddienst .

. Jährlich 5000 Opfer von Kurpfuschern . Nach einer Schät¬
zung des Reichsgesundheitsamts beträgt die Zahl der Todes¬
opfer durch Kurpfuscher in Deutschland jährlich nicht rseni -
ger als 5000 . Die Zahl der Patienten , die durch unsach¬
gemäße Behandlung auf Lebenszeit schweren Schaden er¬
leiden , ist weit höher . In Deutschland betreiben etwa 50 000
sogenannte Heilkundige ihr Handwerk : und in Berlin gibt
es allein etwa 100 Heilanstalten , in denen nach den Pfuscher¬
rezepten kuriert wird . Die Zahl der Kurpfuscher hat beson¬
ders seit dem Krieg erheblich zugenommen .

Drek Mädchen vom Zug überfahren . Auf dem Heimweg
von der Schule überschritten bei Pinschin (Ostpreußen ) drei
Mädchen trotz geschlossener Schranke das Eisenbahngleis . Sie
wurden von einem Güterzug überfahren und getötet .

Schiffbruch . Bei der Doggerbank (Sandbank in der Nord¬
see zwischen England und Dänemark ) ist der englische Fisch¬
dampfer „ Petunia " nach dem Zusammenstoß mit einem
schwedischen Dampfer mit 8 Mann Besatzung gesunken .

Auf der Höhe von Kap Finisterre stieß der Hamburger
Dampfer „Antonio Delfind " im Nebel mit einem französi¬
schen Dampfer , dessen Name noch nicht bekannt ist, zusam¬
men und erlitt einen 2 Meter langen Riß an der Wasser¬
linie und andere Beschädigungen . Cr setzte die Fahrt nach
Vigo fort . Verletzt wurde niemand .

Delphinfang . Bei Noordwijk ( Holland ) wurde am letzten
Sonntag bei starkem Sturm ein mächtiger Delphin an den
Strand geworfen . Zwei Motorfahrer entdeckten den Riesen¬
fisch und überlieferten ihn der Staatssammlung in Leiden .
Der Delphin kommt sonst nur in südlichen Gewässern vor .
Es ist nur ein Fall bekannt , daß vor vielen Jahren einmal
ein Delphin an der holländischen Küste angeschwemmt wor¬
den ist.

Nokenfälschung . Die Polizei in Tischinew (Rumänien )
hat eine internationale Fälscherbande ermittelt , die 5 -Dollar -
noten in 50 -Dollarnoten umfälschte . Eine größere Anzahl
dieser Noten ist an der Börse in den Verkehr gebrachtworden .

Der amerikanische Erdölgroßbefiher Sinclair wurde
wegen verschiedener Bestechungsversuche gegenüber von Ge¬
richtsgeschworenen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . —
Absitzen wird er sie wohl nicht.

Sport
Der englische Australienslieger Hinkler ist am 21 . Februar in

Port Darein in Australien eivgetrosfen . Er hat ben Flug von
England nach Australien mit seinem Leichtflugzeug in 16 Flug¬
lagen bewältigt . Die best« Leistung waren bisher 28 Tage ge¬
wesen .

Handel und Verkehr
Dollarkurg Berlin . 22 . Febr . < 1815 G .. < 1925 B . ; 6 Dt .

Reichsanleihe 86 .75 ; Dt Abl .-Anl . 1 51 .75 ; Dt . Abl . -Slnl . ohne
Ausl . 15.25 . — 100 Mark gleich 607 franz . Franken .

34 Millionen Zigaretten . Nach der Steuerstatistik stellt sich die
Herstellung von Zigaretten in Deutschland im Kalenderjahr 1927
auf 34 .05 Millionen Stück gegen 29,16 und 25,33 in den beiden
Vorjahren . Dazu kommen die vielen Millionen „ Schwarz -Zigaret¬
ten "

, die mit gestohlenen oder gefälschten Steuerbänder, , in den
Handel gebracht wurden .

Amerikanisches Geschenk an die deutsche Fischerei . Auch in
diesem 3ahr hat das Fischereibüro der Vereinigten Staaten , wie
schon in früheren Jahren , zwecks Blutaufsrischung bei den in den
deutschen Forellenzuchtanstalten befindlichen Zuchtstämmen der ur¬
sprünglich aus Amerika stammenden Regenbogenforelle , wertvolles ,
von Wrldfrschen stammendes Zuchtmaterial den deutschen Fisch-

Züchtern geschenkt . Mft dem Zapagdompfer . Neuyork traf ein «
Kiste mit 40 000 lebenden Forelleneiern am Sonntag in Cuxhaven
ein . Me Eier die aus der Staatlichen Fischzuchtanstalt in White
Sutphur (West -Virginia ) stammten , befanden sich in gutem Zu -

stand . S ' e wurden schon nach wenigen Stunden an die Fisch¬
anstalten in Ostpreußen . Westfalen , Oldenburg , Sachten , Thü¬
ringen , Bayern , Württemberg . Baden und Oesterreich
weiterbefördert .

Me Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten . Nach Mit -

terlung eines Abgeordneten im Abgeordnetenhaus in Washington
ist die Zahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten zur Zeit
auk 4 Millionen zu schätzen . Die Regierung wurde aufgefordert ,
unverzüglich die vorgesehenen öffentlichen Bauten in Angriff zu
nehmen .

Iechenstillegung in England . Im Bezirk Mansfisld (Nokting -
hamshire ) ist eine Zeche wegen Betriebsstörung stillgelegt worden ,
auf einer anderen Grube wurde den Arbeiter wegen der Betriebs¬
verluste gekündigt . Im ganzen werden 4000 Bergleute arbeitslos .

Amerika -Anleihe für Oesterreich . Die amerikanische Regierung
ist geneigt , aus ihr erstes Anrecht von 24 Millionen Dollar auf die
Bestände Oesterreichs tfür Hilfslieferungen an Oesterreich in den
Jahren 1919 und 1920) zu verzichten , um es Oesterreich zu ermög¬
lichen, eine Anleihe von 100 Millionen Dollar zur Verbesserung
des Verkehrswesens aufzunehmen .

»
Stuttgarter Börse , 22 . Febr . Die unsichere innerpolitische Lage

und die ungünstige Handelsbilanz lassen keine bessere Tendenz auf -
kommen , das Privatpublikum hält sich vollständig zurück unb so
bröckeln die Kurse langsam ab , ohne daß während des ganzen Ver¬
laufs der Börse irgendwelche Belebung eintritt . Auch der Schluß
bleibt schwach . 5n Gol d Pfandbriefen war wenig Geschäft bei um
veränderten Kursen .

Berliner Getreidepreise , 22 Febr . Weizen märk 23 .10—23 .40,
Roggen 23 .50-^ 23 .90 . Sommergerste 22 10—27 .50 . Hafer 21 .10—
22 .20. Mais loco Berlin 22 .20—22 .40. Weizenmehl 29 .75—34 .25,
Roggenmehl 31 —34 .25 . Roggenmehl 31 —34 .25 , Weizenkleie 15 .50,
Roggenkleie 15 30— 15 .40.

Allgäuer Butter - und käsepreise , 22 . Febr . Butter 1 .59—1 .65,
gute Nachfrage , Weichkäse 25—30 , Marktlage unverändert , All¬
gäuer Emmentaler 118— 130 . Marktlage unverändert .

Ermäßigung der süddeutschen Zinkblechpreise . Mit Wirkung vom
21 . .Febr . hat die Süddeutsche Zinkblechhändlervereinigung Frank¬
furt - Main die Preise nochmals » m rund 1 v . H . ermäßigt , nach¬
dem sie am 17 . Jan . um und am 3 . Febr . um 1,5 v . H . herab¬
gesetzt wurden .

Bremen , 22 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 20 .39.

Märkte
Mergentheim , 22 . Febr . Wiedereinführung der

Mergentheim er Biek markte . Me einst für die wirt¬
schaftliche Entwicklung der Stadt und des Bezirks so bedeutungs¬
vollen , seit mehreren Jahren « ingeschlummerten Biehmärkte sollen
aus Grund eines Gemeinderatsbeschlusses neuerdings ins Leben ge¬
rufen werden .

Pforzheim . 21 . Febr . Schlachtviehmarkt . Auftriebe 10
Ochsen, 6 Kühe , 13 Forcen . 26 Rinder . 9 Kälber . 454 Schweine .
Preist ; Ochsen 1 . 55—57 . 2 . 52 — 54 . Farren 1 . 50—52 . 2 . und 3 .
48—46 : Kühe 2 . und 3 . 40—28 : Rinder 1 . 59—61 , 2 . 55—57:
Schweine 1 . 60—62, 2 . 61 —63 , 3 . 56—60 Mk . Marktverlauf :
Großvieh langsam , Schweine mäßig belebt .

Schweinepreise . Aalen : Milchsckweine 20—25 . — Riedlingen :
Mutterschwein « 150—186 . Läufer 4< Milchschweine 20—28. —
Schwenningen : Milchschweine 20 — 28 — Weilderstadl : Milch¬
schweine 15—30 , Läufer 35—50 . — Wiescnfleig : Milchschweine
23 Mk . d . St .

Oehnngen , 22. Febr . Der Pferdemarkt war von den
hiesigen . Pferdehandlungen und auch einzelnen Landwirten mit
sehr gutem Material beschickt. Der Handel war recht lebhaft und
der Verkauf zufriedenstellend . Ganz besonders umfangreich und
reichhaltig war d' e Ausstellung landw . Maschinen . Auf der All -
marÄ fand die Prämiierung der zugeführten Zuchtstuten , Skut -
fohlen und Familien statt .

Fruchkpreise . Aalen : Roggen 13 80— 14 , Gerste 14—14.60,
Haber 11 .60—12 .50. — Zeidenbeim : Kernen 13 .80, Weizen 12 .70,
Haber 10.70. — Ellwangen : Weizen 13— 13 .70, Roggen 13 .80,
Gerste 14 , Hafer -10 80. — Nördlingen : Weizen 12.80— 13.20,
Roggen 14, Gerste 14 .40—14 .80, Haber 11— 11 .80, Bohnen 11 .20
bis 11 .60. — Leulkirch : Haber 12 .50—13 . — R >edlingen : Gerste
14.20— 14 .50, Haber neu 12 . — Saulgau : Gerste 14.10—14.55,
Futtergerste 13 .50 , Hafer 11 .30—11 .50 . Gaathafer 13.50 . Roggen
12 .70. — Tuttlingen : Weizen 13 .60—15 .50 , Gerste 12 .50—13 , Haber
11—ll .sg . — Urach : Dinkel 10 .20, Gerste 13 .70—14, Haler 11 bis
11 .80 , Weizen 12.50- 14.50, Kernen 14, Linsen 16 Mk , d . Ztr .
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Ev . Gottesdienst . Freitag , 24 . Febr . , abends 8 Uhr ,

Vorbereitung nnd Beichte , Stadtvikar Barster .
Ostern , das Frühlingsfest , steht vor der Tür , da heißt

es für die Hausfrau sparsam wirtschaften , um alle Wünsche
der lieben Familienmitglieder erfüllen zu können . Viele
Menschen halten das Sparen unter den heutigen Verhält¬
nissen für sehr schwer und aussichtslos , und doch ist es
möglich , man muß es nur richtig anfassen . — Ohne daß
es die Angehörigen merken , kann man z . B . Butter durch
die bekannte Feinkostmargarine „Blauband frisch gekirnt "

ersetzen und diese zum Kochen und Backen und vor allem
als Brotaufstrich verwenden . Sie besitzt vollen Nährwert ,
ist ergiebig nnd bekömmlich und hat einen eigenen , feinen
Geschmack . Niemand braucht also irgendwie etwas zu
entbehren ; das Mittagbrot , der Sonntagskuchen , die be¬
strichenen Brote werden köstlich munden und der Gatte
wird stolz aus sein Frauchen sein , denn zu den notwen¬
digen Fcühjahrsanschaffungen ist erspartes Geld in der
Wirtschaftskasse .

Eingetroffen :

Stockfische
Pfd . 32 Pfq .

Kopfsalat
Swck 28 Pi»

»
°

!o Rabatt

Prima

jFleischsalatj
-/» Psd . ^ 80 Psd.

IgeWMMenI
Pfd . 2,20

>4 Pfd . oo Pfg .

MeltMstcheil
Stück 22 Pfg .

Landjäger
3 Paar

Stadtgemeinde Wildbad .

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Herstellung einer Gasleitung in der Paulinenstraße

sind zu vergeben :

1 . Erdarbeiten ,
2 . Liefern und Verlegen von Stahlrohren

mit Schweißmuffen einschl . Zubehör .
Die Plan - und sonstige Unterlagen können auf dem

Unterzeichneten Amte eingesehen und Angebotsformulare
gegen Entrichtung von 20 Pfg . abgeholt werden .

Termin zur Einreichung der Angebote 27 . Februar 1928 ,
vormittags 11 Uhr . Der Zuschlag erfolgt durch den Ge¬
meinderat .

Stadtbauamt Wildbad : Winkler .

Praktische

Mietverträge
zugleich Hausordnung

und Quittungsbuch
Den keutiZen xesetriiciien Be¬
stimmungen entsprecckenck , für
Ilsusbeiitrer vüe Meier xleick
rrveckmäkiz u . bestens devätirt
sinä rum Preise von 50 Pfennig
für 2 Ltück stets vorrätig in äer

tiesckiLitsstelie äes

Wildbader Tagblatt

Ev. Kirchengemeinde.
Auf 15 . Februar war die gesamte Kirchensteuer pro

1927/28 verfallen . Die Rückständigen werden ersucht , baldigst
ihre Steuerschuld zu entrichten .

Wildbad , 22 . Februar 1928 .
Ev . Stadtpfarramt : Kirchenpflege :

O . Federlin . Wilhelm Hieber .

I - sKI suok nirrkl ISulslZsn

Schweizerische Lactina
hat den Namen nicht geändert und liefert stets das

weltberühmte Milchersatzmittel (Mischfutter )

„ I-setins "
blsvks „^ nksn "

^
Weist alle Nachahmungen zurück.

Schweizerische Lactina Panchaud A .- G .
Kehl a. Rhein .

Suchholz.
In Abt . Guldenbrücke kann

von heute an Suchholz geholt
werden .

Wildbad , 23 . Februar 1928 .
Stadt . Forstamt .

Cll . MenA -
Freitag abend 8 Uhr

Singstunde
für sämtliche Stimmen .

Kissen

liefen ciie
vuekäruckerei

VVüclbscler
Psxfblstt
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